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RegulierungeinesTeilesder
Brigitten .InderjüngstenGemein¬
deratssitzung wurdenacheinem
BerichtdesK.ArchitektenHansSchnei¬
der ein Projektgenehmigtdie
RegulierungdesGebieteszwischendem
Donkam,der Verdienstbahn ,der

Papp u .Gasse ,
projekt ,dasfür dieEiklung
diesesimAufstrebenbegriffenen
BezirksheilsvonaußerordentlicherRich¬
ligkeitist .DerRegulierungsplanberück¬
sichtigtinersterLiniedenAusbauder
StadtbahndurchdieErachtungeiner
VerbindungslinievonderQuelle
mitderNordan .DieseVerbindungs¬
einegingnächstdemMaschinenaus
derKaiserFerdinandWasserleitung
vonder Verbindungskurzezwischen
GürtelundJovanellinieab ,über¬
quert ,denDonankanal,übersetztdann
die ganzenLängstenu .dasGeleise
derNordmesbahnu .mündetzwischen
der Vorgehen ,undgrosse
das Vorben zunächst der
Jägerstere ,undbeiderVorguetensonst
ist jaeinehaltestellegeplant.Die
Bahnistalshochbahrgedachtu .esist
aucheine eventuelleVerbindungs¬
kurenächstder Überbrückungder
Mordesüber die bahnzu
Hauptzollamtvorgesehen.Diezubei¬
denSeitenderHochbahngeführteStrafe
hateineGesamtbreitevon42Meter¬
dieLangederneuenVerdingungs¬
linie beträgtsie 2 Kilometer ,die

Baukosten ,dürftensichaufund4
Millionen Kronenbelaufen .
Außerder Bahnanlage ,welcheei¬
nenHauptprogrammpunktfürdie
RegulierungdesganzenStadtteiltes

war ,hatsichdasStadtbaumbei
derAusarbeitungdesRegulierungs
chlagesnachvonfolgendenGründ¬
sätzen leiten lassen :
1 )tümlicheBeibehaltungdesheutebereitsbestehendenStraßennetzes

. )Schaffunggenügendgrößerund
genügendzahlreicheröffentlicher
GartenplätzeundeinesMarktplatz.

. )Rücksichtnahmeaufeinereven¬
tuellen Oberndarananalhafen.

dasTerritorium ,dessenRegu¬
lierungbeantragtwird ,istzumgroßenTeilBesitzdes
hohestiftesKlosterneubung,
dasnatürlichdiemitdieserRe¬
gulierungverbundenenziemlich
bedeutendenGrundabtretungen
zu tragen hab .DieGrundsätze
welchedasProjektleiten ,sind
vomStandpunktederStadtre¬
gulierungzu begrüßen ;auch
in schönheitlicherBeziehung
wird das Stadtbildreichund
anmütiggestaltet ,durchdie
BeibehaltungderfrüherenRich¬
tung der Jägerstraße undden
WegfallderKafelgassewerden
unvorteilhaftkonfigurierte
cholionale unddreinige
Bauchlätzegeschaffen,wobeiinBe¬
sondernderhiesigeBaublockzwi¬
schender WegstraßeundJäger
straßeauffällt .Füreineweitere

Verbindung über denSonnta¬
malwirddadurchgesorgtwerden
daßimZugederRampengasse
einGeistiggeplantist ,welcher
obwohlhauptsächlichimInteresse
derHochzuellenwahrleitunger¬
baut ,nocheineweitereVer¬

verbauerschafft.
AnGartensindprojektiert

derlanggestrecktePlatzander
Schwedengassein derRichtungder

Brücknahe 340
3 .die AnlageanLeichziger¬

Platz ( 3500) .
3 .EinkleinerPlatzsüdlichder
haltestelleJägerstraße( 700) .
4 .EinePlatzanlagenördlichder

haltestelleJägerstraße( 2000m.
5 .EinPlatzmördlichderAdalbert
Stiftergasse( 5300 ) ,und
zweischöneAnlagenzwischen
derSchwedenundAdalbert
Stiftergasse24800mundzwi¬
schenJägerstraßeundBürg¬
handtgasse1000m.Beideletzten

ren Anlagenentsprechensowohl
wegenihrer Lage ,als auchwegen
ihrerGrößevollundganzden
Anforderungenfür eineGärten¬
anlage .Insbesondereist derPlatz
zwischenderBurghardsgasseund
der JägerstraßemitseinerAllen
in der Mitte ,an die sichdie
10 mtiefen Vorgärtenderdort
befindlichenCassebis zurWei¬
gasseanschließen ,geradezu
herrlichprojektiert .DieGesamt
aren der projektiertenGarten¬
anlagen beträgt 49800r .Im
Anschlusse,andiePlatzbezw.
GartenanlagenwäredieKürze
die Ausgestaltungder mitAllein

zu versehendenStraßenzube¬
sprechen .EssinddiesdieAdalber¬
Stiftergasse ,die Jägerstraßevon
derhaltestellederStadtbahn
an unddie Wechstraße .DieAu¬
bert-Stiftergasse,welcheeine
Straßenbahnlinienichterhält ,ist
bereits mit einer Breitevon
303 bestimmt ,dieseStraßen ,
breiteerhältnachdemvorlie¬
gendenProjektezwischender
BurghardsgasseundderGasse
5 bezw .SeineVerbreiterungauf
39 .DieseStraßesoll miteiner



RathausKorresponden
c .Marta16 .May1708 .

niger aus formam
liesterleute zweibelangen
vorderste ,vom13 .denaugen¬
cheinlichverspekteingelangt
meldetder Burgermeisteda¬
negst ,wahrscheinlichinfolge

der Vetter mit einem
teilten Verschlesienzukämpfen
later ,ebente bereits wieder
vollkommenvergestelltStadt
als Proben hat ,ver¬
nen freunde das guteandten

de seine Haltung des
BürgermeisterimBildezuzeigen,
in deselbe gelangenforo

grafengesendet .HeuteistS.
anderer Stefan et D .Berger

in Corrara un peut duaus
getroffen .Helden

denbe ist derBrige

122 .
unserletzterninReglecten
sein auf die etwaum
Erzeugungsollt auchBucen¬

ten et verraten
der ganzeJahr guteLaune
auch feierte maneben derdie
RückkehrimRatevonForraue

nicht de minder werde
anGesteVerlag ,kehrteH .H .D.
sorgeleute audiretenBerg

nach Wienzur
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DastechnischeMuseum
für GewerbeundIndustrie¬

Ein VortragdesSektions¬
f .Dr .WilhelmErner

heutemittagshieltSektionshofI .
nerimGemeinderatssitzungssaaldes
RathausesdenbereitsangekündigtenVor¬
tragüberdaszuerbauendetechnische
MuseumfürGewerbeu .Industrie¬
densehrinteressantenu .fesselndenAusfüh¬
rungenwohnteeinzustreichesPub¬
Auditoriumbei ,darunterMinister1.
Gestmann,HofratRoß ,Vizeburger¬
mager ,die Abgemannund
Wolny,Prof.Schlankvondertechnischen
Hochschule,MajorSchindler,zahlreich¬
Gemeinderateu .Bezirksvorsteher,Ober¬
magistratsratwohl,Stadtbaudirektor
OberbauratBerger ,Vizebaudirektor
helmreich,obderDirektorderStadtbuch,
haltunghönig,DirektorSpängler,
vondenstadt .Straßenbahnen,viele
MagistratsräteBauteetc .

Rg .S .Neumayerbegrüßtedie
erschienenenGäste,dankteihnendafür,
daßsieseinerEinladungFolgegeleistet
u .erteilte danndemSektionshof
2 .JenerdasWort.

SektionschofDr .Einer ,ver¬
wiesnunauf denBeschluß
des Gemeinderatesvom25 .Ok¬
tober1907hin ,demzufolgedie
GemeineWien für ein zu
gründendestechnischesMuseum
für GewerbeundIndustrie¬
nenBetragvoneinerMillin¬
nen Kronenund einenBar¬
grundaufdersagSpitalver¬
die widmete ,welchletzteres
heuteschonmehralseineWill¬

onen Kronen wert ist und nurdieöffentlichkeit,insbe¬
nochsehrimWertesteigenwird,sondersjenePaktoren ,welche
DasWesenenwärenichtzustan¬ maßgebendenEinflußauf
de gekommen ,wennderGe¬ dasZustandekommendieses

Institutes genommenhaben,meinderatvonWiennichtdie¬
senhochherzigenBeschlußge¬ besitzenaucheinRecht ,über
faßthätte .DieserBeschlußdie Vorbereitungsarbeitenin¬
warderentscheidendeMomentformiertzu werdenu .zw .zu
in der vorbereitendenAktioneinerZeit ,wosie aufdiese
und ohne denselben wäredas Vorarbeiten nochmaßgeben¬

den Einfluß auszuübeninProjektgewißnie zurTatge¬
der Lagesind .wordenRednerführteaus ,daß
derGemeinderathatsichmitRech¬derGedanke,anStelledergesche¬

gewissenEinflußaufdieLei¬tertenJubiläumsausstellung
tungundBauausführunggelehrteneinbleibendesWerkzuerrich¬
aberesstehtihrgewißauchdasRechtten ,auffruchtbarenBodenfiel , zu ,überdieFortgangderUeberrei¬ein Werk ,das nicht miteinem
tungsarbeiteninformiertzuwerden.Tageverschwindetunddas
RoderhältesfürseinePflicht ,zubessergeeignetist ,zurfeier

an Gemüt u .kanndesseltenenEreignisseseinesda ander gebenu .inter¬60jährigenRegierungs-Jubilä¬sirteCörperschaftenüberdenStanduns als eineAusstellung
der zu sprengeteine Art vonVeranstaltung ,
seinerlebhaftenBeideausis ,die wir ja inglänzender
gutehiersprechenzukonnenWeisein Wienwiederholt dannerörtert diktiondergesehenhaben ,dieabernicht senerdiePatientialiszuerrich¬derAnspruchaufeinebleiben¬TechnischeMuseum,unddeWirkungauf denunmittel¬
heft einen kurzenbißvonbarwirtschaftlichenVerhält¬
derenBekehrungsgeschichte.Essienissenauf dieBevölkerung
s :1 )deConservatorehabenkann .DerRednerbe¬des Art MeterinParistrete sodann ,daß durchden
1795gegründet.DasMuseumBeschlußdesGemeinderatusdiewar nichtVorbereitungsarbeitenfürdie Museum,es hatte nämlichnurGründungdes Museumsin jeneMaschinenu .sonstigenOb¬Flußgekommensind .Eshabesich jetzt ,ichwelchedamalsfürdenGe¬eineArtvonOrganisationent¬ WerbebellirtunddieindustrielleTätig¬wickelt undverschiedenste keitweidlichzuseinberufenwaren,Komitesseieneingesetztwor¬
DieseObjektehatmandannspäter,alsden .Als ObmanndesOrga¬
sieveraltetwären,nichtbeseitigt,sondernnisations - Komiteswolle

ernunüberdieVorbereigkomponiert,daherauchderNamendes
tungen,soweitsichgediehenInstitutes.DasWort,artshathiernicht
sind ,Berichterstatten.NichtdieBedeutungwiebeiunshohekunft



sonderndieBedeutung,Handwerk,
also Museumfür Handwerku .Ge¬
werbe ,wozuauchdieGrosindustrie¬
gehört .MitkunfthatdieConser¬
vatoriumnichtszutun .Esisteine
remtechnischeInstitution .DieAnstalt
warzuersteineprivateSammlung
welchedannmitderalteSammlungder
Akademieder Wissenschaftenvermig
u .setzessinausgestaltetwerde .Es
hat keine RegierungzuFrankreich¬
gegeben ,welcheArtimmersieauch
gewesenseinmag,dienichtdieserGe¬
stitutiondiegrößeFürsorgehättezu
teil werdenlassen .EineReiheder
wichtigstenErfindungenu .Verbes¬
serungen ,welchedie Grundlagevon
industriellenu .gewerblichenUn¬

ternehmungenwaren ,sindaus
demInstitut hervorgegangen.
demInstitute ist einejedermannzu
gänglichedurchDemonstrationenbe¬
lebteSammlungangegliedertu .sch .
leutesindberufen ,nachihremBelie¬
bensein kurzeu .Vortrageabzu¬
halten .DieZahlderVortragenden
beliefsichursprünglichauf2bis4,
heuteist sieauf26gestiegen,welche
denTitel „Professorenführen .Esbe¬
steht durchauskeineRivalitätzwi¬
schendiesemInstitutu .denRechen¬
schenHochschulen,
DaszweiteVorbildist inLondon

zusuchen .Sehrspät ,nachdemdie
Wirkungdes Comervatorein
aller Weltanerkanntwar ,ist
manin England .J .1890andie
fröhligeinesähnlichenInstitutes
geschritten .Einaußerordentliches

Vorbereitungsmaterialwardadurch
gegeben,daßdieVerwaltungdes
PatentamtesevertvolleBeilagen
fürdiePatentbewerbungen,Ma¬
schinen ,Werkzeuge,Behelfeetc .
gesammelthatte .DiesesPatent¬

Museumwurdeimmergrößer
wuchsnichterordentlichu .enthielt
einenwahrenSchutzvonReligion,
welchedieLeistungdesenglischen

Gewerbefleisterrepräsentierten .
dazukamennochprivateSammlun¬
genvonenglischenindustriellenfür¬
milien ,welchediesemneuenMuseum
zurVerfügunggestelltwurden.
der englische Musennacher
and Inventions division ofthe
South HenningvonMuseum
wurdeauf denKantonGründen
errichtetu .enthälteineReiheder
wertvollstenZeugnisseenglischerEr¬
findungen,soz .B .diesämtlichen
todell vonHansWaltetenAuf¬
DieseWeisewurdedieenglischeSamm¬
lungmiteinemSchlageinedem
Conservatore ,ebenbürtigeSammlung
demenglischenInstitutist keineUn¬
terrichtsanstaltbeigegeben,weildort
in unmittelbarerNachbarschaftgroße
lechnischeLehranstellenbestehen.

InOsterreichistessehroftangeregt
worden ,eine ähnlicheSammlungins
Lebenzurufen ,dieAnregungen
habenaberzukeinemErfolggesaget.
Lebhaftmußes bedauertwerden,
daßbeiderWienerWeltausstellung
1873die vondemAusstellungs¬
präsidentenBaronSchwarzenborn
veranstaltetewichtigeAusstellungder
österr .Gewerbeu .Erfindungen
welchein keinerWeiseauchnur
annäherndfrüheroderspäterin
BezugaufVollständigkeitüber¬
troffenwurde.TausendevonObjekt,
len ,die nie mehrzustandezu
bringensind ,sindausdemRahme
derAusstellungverschwunden.Ein
kleiner Versuchwurdegemachti .
1890 ,gleichzeitigmitderLondoner
Unternehmung,anläßlichder50jähri¬

genJubiläumsdesGewerbevereines
DieIdeehatkeinennachhaltigenEin¬
druckgesunden ,die Geldmittelso
stenspärlichnur50bis60000Gegen¬
ständewurdengerettet ,u .inzwischen
in TechnologischenGewerbemusum

deponiret.
der Rednerverweistdannauf
das Eisenbahnmuseum ,dasPost¬
undTelegraphensein ,das
GewerbehygienischeMuseum,in
welchenwireineReihevonVor¬
raten besitzen ,wieseinerzeit

sie das Patentmuseumfürdas
englischeMuseumbildeten ;diese
Vorräte ,allein verdienen ,dauernd
bewahrtzuwerden .Anläßlichder
Jubiläumsgewerbe-Ausstellung
und des Jubiläums Le¬
sers ,undalsdannnochzwischen
erfolgte GründungeinesMuse¬
ums von Meisterwerken der
NaturwissenschaftundTechnik

in München ,wieeinPhänomen
auftauchte ,hat manimJahre
1905 bis 1907 neuerdingsdie
den einer Gründungeines
historischtechnischenMuseums
angeregte Rednererörterte
ganz kurz das Museumin
MünchenunddessenEntstehungs¬
geschichteundführtaus ,daß
die Kostenfür denBauauf
Millionen Mark bereits be¬
decktsind .DieKostenfürdas
Museumbetrügenbisher 1½
Millionen Mark ,dasLandbayern
leistete einenBeitragvon2Millig
onenMark ,die StadtMünchen
von einer Millionen Markund
widmete den Baugrund ,die
deutscheRegierungbewilligte

Jahresraten im Betragevon
2 Millionen Mark undweitere



einhistorischesseiensein.Zuschüsseausgewerblichenund Wennauf irgendeinen Ge¬industriellenKreisenimBetragbietediegeschichtlicheFaschungvonzweiMillionenMarkwür¬einen WertundBerechtigungdenbereits gezeichnet .Das
MünchnerMuseumist inBezughat ,soinsbesondere,aufdem
hungaufdieeigentlicheEinrichGebietederIndustrieTechnittungfürunsvorbildlich,trotzunddasGewerbes,Österreichge¬demaberdarfdieNachbildungnießt,leidernichtjenesAnse¬
keineslavischesein ,sondernher ,daseszubeanspruchenbe¬mußaufösterreichischeundrechtigtist ,dieAnspruchan
speziellwienerischeVerhältderKulturwirdunterschätztundnichteinmalinunserernisse Rücksichtnehmen .Nach¬eigenenÜberzeugungselbstdrücklichstwarekeinervor ist esfestgewürzelt,welchbe¬einerslawischenNachahmung, deutenden Anteil wirandieeinverderblicherfehlerwäre,derEntwicklungderheutigendernichtmehrzureparierenseinZuständehaben .DasMuseumwurde .Rederverweistauch soll einegroßeLehranstaltdarauf ,daßdasdeutscheMuseumfürdasVolkintechnischerin MüncheneinenClienten¬Richtungsein ,essollerzehlichkreisvon60MillionenDeutschenaufdasVolkwirken ,erdarfhabe,dieganzeAnlageistauf daherabernichtvomreinbarendiesesgroßartigeProduktions¬kratischenStandpunkteausge¬gebietberechnet ,danndarf leitet werden .JederBesuchereine neueSchöpfungauchnicht mußin dieLageversetztwer¬störendeingreifen,aufInsti¬ den ,mitdenObjekten,dieintutionen ,diesichbereitsbe¬ Bewegunggesetztwerden,zuwährthaben .Undsogelangt maniculieren ,die ErhermenteRedner zu der Frage ,was selbstzumachenoderihnenwe¬wir eigentlich wollen .Er nigstenszuzusehenundsichüberweis ,eine Reihevonirrigen Alleszuinformieren ,dasinAnsichtenzurückundgelangtzu¬NähereundAusstellungenbeifolgendemSchlusse:dassehrischeunsgebräuchlicheWort,nichtbe¬Museumfür Gewerbe ,undJe¬ rührenmußwegfallen.Essolldustriesollnichtnureinemo¬eineErziehungsanstaltfürnumentale Erinnerungan das Volksein nicht imSinnedieRegierungszeitdesKaisersderSchulbankunddesPraepos,sein ,sondernaucheindenk¬sonderneineSchule ,dieeinmalderLeistungsfähigkeit öffentlicherGeistbeeinflußtunsererVölker ,derLeistungs¬unddie ,wasdemtalentvollenfähigkeitÖsterreichs ,eine AnreicherundWienerfehlt ,ihmVerteidigungderPriorität ersetzt ,deneigentlichensech¬unsererIngenieure,Techniker, nischenSinn ,dieRichtungHandwerkerundGeworbe¬aufdasPraktische,dasVer¬treibenden ,das seinsoll

2
FolgendesFortschrittes,die
lebendige ActualitätRadum prod dann den

Baugrund,wordensicheinfa¬
lichöffentlichdesCessionentwickelt
hat .Manhatdagegengesagt,ersie
zuKleine,zuentlegen,u .angeneh¬

und Radine versche gegen
daß es unterVorhanden
nen greiferenzen
den beregett der sozwi¬
netist diedieSackergrund,daßsiezudeinundseieinfach
eine Abreitet .Siehabe
gendaber ein ausesvon40vorenundbietendieReus
lichte derVerbauungeine
Grundtlich von2000
desdeutlicheMuseum,welches

sogroßeist ,es dasseiinzuwendenhern,verlustaber
dengleichgroßenBaugrund.
die KohlerselinReichen
das desh Museumerkant¬
etwasteht aus ,undgeradeso
gestaltet ,wobeinichtvorstehenwartendarf,istdasdelicheZinsen
eineReihevonGebieteneinbegegen
hat ,diewirnichteinbeziehenkönnendie Land -u .Forstwirt
thete ,weileineigenesverun¬
begründetvndGeologeninPolen
solche ,undderinderGeologischen

Reichsanstalt es innaturhistoris solusum
außerlicheSamlungenliche
sitatis solten ,ihnzuge¬
deßenist derVerfangdeutschen
Museumsvonvornehereingrösser
als dasunserigenRuderist
sichentschiedendagegenaus ,ein
zugrossesHauszubauen,dasHaussollgroßgenugsein ,u .erwar¬
terposi ,abernichtzudeßen



anfangen,dashundertJahrealte
Conservatorein Parbedeckte
eine erbaut fleis vonund
12000rt ,alsohalbsich esin
zurVerfügungsteht ,u .z .aneinem
färtigenGebäude,u .fürbesuch¬
anstalten 1504 .Einesder
teile Hofnenu .denhat
samtdenHofeneinGrundlich
von10700mdassehnlich
Gewerber 5000 mder
Geometerverdienstunge¬
fuhrabersovieldasöster .Dazu
umfür Kunstu .Juristenam
Stuben 6000 u .dasRech¬
Hausdepart Wien19 .30 .
samtdenHöfen ,also klarals
der Raum ,der auf denSper¬
gründenzurVerfügungsteht.

dentageist sehrgünstig,mitder
Proßenten in Actenvom
Ringundzuverreichen,alsoviel
näherdenZentrumalsdas
tension unter in tamen¬
dasConservatorenin Parisoder
erdieKohlenInselinMünchen.

beimBauselbstmöchteder
RedendieGrundlichbeobachtet
heben,daßessichumeinenZweck¬
tenhandelt ,derwohldasman
mertelenCharaktersnichtent¬
bahnsoll ,voreinMonumente
für dengegenwärtigenHochEd

BauhandenenderBaumann
aller undseineLeistungs
fast aller beruhenmit¬
bendenFaktorenbezeichen
soll .Essoll ein Unsersbei
werdenderdenZweckeu .derAuf¬
gebediesesInstitutsentspricht,welche

AufgabekeinBrauerMuseum
benbihraufgerichtgerechtwurde.

sich ausfuhrlicherörte¬
dannzumSchlussenVaterzusage.

ob mit der einen part
auchsogenannteVorühren
soltenverbundenseinsolten ,
nacheingehenderBewegungaller
Gründefürunwiderentscheidet
ich Redefür seinePerson
fürdenAnschlußvonVerache
verstalten ,diegeradedemCon¬
Hederhabeinganzempfindliche
WeisezumgroschenSeitefohlen.
Rednerschließt.Englandhatvor¬

einigenJahreneinensog .Volkspa¬
lasterrichtet.DieSacheistnichtgut
gegangen,hauptsächlichweildort
nurgeredetwurde,gutgeredet
zwarabernichtgehandeltu .nicht
gearbeitet.DieZeitderLaner,
satorienistvorüber,andieseStelle
mußdasExperimenttretenmüssen
dieTatsacheneingreifen.Wirwol¬
len ,währendin HörsaalderSchei¬
lentechnischeWissenschaftgelehrt
wird ,wissenschaftlicheTechnikfür
diegewerblichenKlassenimbesten
SinnedesWortestreibenfüröfter,
reichu .zunächstfürWien.Dann
werdenwireinenwirklichenVolks¬
gelegthaben:einenPachtfürdas
Volk ,einenPalastdesVolkes,
wegen imBeifall . )

MinisterD .Lehmannergriff
hieraufdasWortundführte ,aus¬
er habedenBürgermeisterge¬
beten ,denSaalfür denheutigen
VortragfürdieHerrendesGe¬meinderatesund derStadt¬
verwaltungzu überlassen ,da
ihmaller Wahrscheinlichkeitnach
dieAufgabezuteilwerdenwird,
aufdemvondemVortragenden
bezeichnetenGebietemittätig
zusein ,als er berufensein
soll ,an die Spitzedesneuen
RessortfüröffentlicheArbeiten

ativeausdiesenKreisenselbst ,umzutreten .DiesemRessortsoll
durchgreifendeÄnderungenu .Ver¬die Aufgabezuteil werden,
besserungenderVerhältnisseherbeizu¬mitallen NachdruckdieFörde¬
führen .GeradederGemeinderatderrung des Gewerbesundder
StadtWienwirdin derRichtungIndustrienachallenRichtungenaußerordentlichwertvollmitwirkenzubetreibenundesbedarfge¬
können,nichtnurdurchdaswirtschaft,rade in dieser Hinsichtinun¬
licheSchwergericht,daserrepräsen¬seremVaterlandeÖsterreich.
tiert ,sondernauchdurchdenUmstand,sehrweitgehenderAnstrenge
daßausdiesenKreiseneinbedeuten¬gen .Wirsindauftechnischen,
derTeilderMitgliederderMitglie¬industriellen ,gewerblichem
derderVerwaltungsichzusammen.Gebietetrotz derglänzenden
setztu .ersoindieLagekommt,mitAnfängein denletztenDezemien
denGewerbetreibenselbstindiesehr zurückgeblieben ,eswird

derAnstrengungallerFaktoren,engsteBerührungu .Beziehungzu
bedürfen ,umnachzuholen,wastreten .
jahrzehntedurchinfolgean .AndieKollegenausdemWiener

GemeinderatrichteichdieBitte ,dieglücklicherVerhältnissever¬
Bestrebungen,dieaufdieDurchlich¬säumtwordenist .Eshandelt
rungdervondemHerrnVortragen.sich da umdas Gewerbevom
dengekennzeichnetenInstitutionkleinsten Betriebe biszur
hinzielen,latkräftigstzuunterstü¬größtenIndustrie undes
tzen .Inaußerordentlichmündigenterwird desZusammenwirkens
WeisehatderGemeinderatunterderaller Faktorenbedürfen ,ins¬
FührungunsererHochverehrtenbesondersaucheinessoaußer¬
HerrnBandazueigentlichdenordentlichbedeutsamenund
erstenu .wichtigstenSchrittgetan.wichtigen ,wieesderjenige
durchdie WidmungdesBauplatzesder VerwaltungderReichs¬u .dieBewilligungeinesbedeuten.haupt -ResidenzstadtWien
denBeitrageshatergrundlegendist ,umda einigeSchrittevor¬
mitwirkendbeidieserInstitutionwärtszu machen ,unddasVer¬
diefreialleZukunftvonweitert.säumtenachzuholen.Esistviel¬

fachdie irrige Meinung,auch gehendenSegenfürdasGewerbe
inIndustrie,inOsterreichseinwird.in denweitereSchichtenunse¬
MinisterSr .Gastmanndanktzumrer Gewerbetreibendenver¬durch

breitet ,daßnurgesetzgebe¬SchlusseherzlichstdemVortragenden
rische Maßnahmenallein sondemBem .für dieÜber¬

lassungdesSaales .LauterBeiselbauf demGebietederGewerbe
ZumSchlussedankt ,dannförderungAbhilfegeschaffen

nochv .B .d .Neumayernamenswerden kann .
derVersammeltendemSektionshofWennirgendwogiltgeradeaufdem
fernerfürdessenklaren,leichwollenGebietedesErwerbslebensdesWort.
uhöchstfesselndenAusführungen.Hilfdieselber ,sowirddirGotthal¬

fen .Esbedarfderenergischenheili¬
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